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desmoguida, Stadtführungen in Rom 
 
Grüne Tour 
 

Ausgewählte sakrale, oder et-
was abgelegene antike Bauten  
 
Es handelt sich nicht um eine Tour im herkömmlichen 
Sinn. Vielmehr ist es eine Empfehlung sehenswerter sak-
raler, oder etwas abgelegener antiker Bauten. Enthalten 
sind die vier Patriarchalsbasiliken sowie andere Kirchen 
und Bauten mit historischer oder kunsthandwerklicher 
Bedeutung. 
 
Einige der Bauten sind innerhalb der blauen oder roten 
Tour bequem zu erreichen und zu besichtigen. Die ande-
ren können individuell besucht werden, am besten mittels 
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Benutzung des öffentlichen Verkehrs. 

  

Stichworte: 
- Eine der sieben Pilgerkirchen und eine der vier Patriarchalsbasiliken. 
- An der Porta Asinaria, eines der Tore in der aurelianischen Stadtmauer, 

waren die Kasernen von berittenen Elitetruppen des Kaisers Ma-
xentius. Nachdem Konstantin Maxentius 312 an der milvischen Brücke 
besiegt hatte, liess er an der Stelle dieser Kasernen eine Monumentalba-
silika für die christliche Gemeinde und ein dazugehöriges Baptisterium 
bauen.  

- Die Lateranbasilika war die einzige der drei konstantinischen Grosskir-
chen, die innerhalb der Stadtmauer lag und somit als Kathedrale 
diente. Die Petersbasilika und Sankt Paul vor den Mauern befanden sich 
über den Gräbern ihrer Apostel ausserhalb der Stadtmauern. Darum ist 
die Kirche die offizielle Bischofskirche des Papstes, weswegen sie die 
ranghöchste Patriarchalbasilika ist. Sie wurde ursprünglich dem Erlö-
ser geweiht und später zusätzlich unter das Patronat des Heiligen Johan-
nes' des Täufers (ital. San Giovanni) gestellt. 

- Von welchem Zeitpunkt an der Lateran die Residenz der römischen Bi-
schöfe war, ist in der Forschung bis heute umstritten.  

- Über dem Hauptaltar befindet sich das raumbeherrschende Ziborium mit 
den Häuptern der Apostel Petrus und Paulus.  

- Neben der Kirche befand sich bis 1309 der Papstpalast, dessen Reste in 
der Kapelle Sancta Sanctorum und der Heiligen Treppe, der Scala Santa, 
fortbestehen. Die Scala Santa wurde der Überlieferung nach von der Heili-
gen Helena - der Mutter Konstantins - von Jerusalem mitgebracht und im 
Lateran eingebaut. Der Legende nach betrat Jesus die Treppe auf dem 
Weg zu Pontius Pilatus. Die Stufen sind heute zum Schutz mit Holz ver-
kleidet (mit Sichtfenstern versehen) und dürfen nur kniend erstiegen wer-
den. Seitlich führen aber ganz normale Treppen nach oben, zur Kapelle 
Sancta Sanctorum- bezeichnet als heiligster Ort dieser Welt. Sie war im 
alten Lateranspalast die päpstliche Hauskapelle und enthält viele Reli-
quien, darunter ein angeblich von Engeln gemaltes Bildnis von Jesus 
Christus. 

- Die baufällig gewordene antike Kirche wurde ab 1646 von Francesco 
Borromini für das Heilige Jahr 1650 stabilisiert und barockisiert. In die 
vermauerten Nischen ließ er riesige Statuen der zwölf Apostel stellen. 
Diese wurden unter anderen von Schülern Gian Lorenzo Berninis ange-
fertigt. 

 
 
Bus 117, Tram 3 
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Links: Circus des Nero und Meta Romuli,  Rechts: Standort des Circus des Nero zum Petersdom 

sowie bekannte, antiken Grabanlagen am Rand des Circus 
links u.A. das Petrusgrab, rechts der heutige Campo Santo Teutonico 

Antike Vorgeschichte von San Pietro in Vaticano 
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Stichworte: 
- Konstantinische Basilika, auch alt Sankt Peter genannt. 
- Auftraggeber war Kaiser Konstantin der Grosse 
- Legitimation: 

- Toleranzedikt von Mailand 313, Gleichstellung des christlichen Glau-
bens durch Konstantin & Licinius 

- Erstes Konzil von Nicäa 325 
- Grabeskirche des Apostels Simon Petrus 
- Baubeginn war 324, Einweihung 326  
- Durch Kriegswirren und Plünderungen immer wieder stark beschädigt 
- Nutzungsdauer über 1200 Jahre, zuletzt einsturzgefährdet 
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St. Paul vor den Mauern, ebenfalls von Konstantin gestiftet, aus derselben Zeit und architektonisch ähnlich wie alt St. Peter 
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Konzil von Nicäa 325:  
 
- Zölibat der Bischöfe und Päpste 

Kaiser Konstantin schenkte der christlichen Kirche umfangreiche Ländereien. Der Bischof von Rom wurde dadurch zu einem der grössten 
Grundbesitzer Italiens. Ebenfalls alle zu dieser Zeit erstellten Kirchen gingen in den Besitz des Bischofs von Rom. Dafür verlangte er die Ehelo-
sigkeit von Bischöfen und Papst, weil diese Ämter in falsche Hände geraten könnten. Mit der Ehelosigkeit war zumindest jegliche Weiterver-
erbung –von Ämtern und Reichtümern- ausgeschlossen. 
 

- Arianismus (Gott als eine Person) versus Trinitätslehre:  
Die Trinitätslehre (Dreifaltigkeit) setzte sich durch und Kaiser Konstantin (er war kein Christ, aber aufgrund des Kaiseramtes oberster Priester, 
also Pontifex Maximus) „verordnete“ folgendes Bekenntnis: 

 
Wir glauben an einen Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer alles Sichtbaren und Unsichtbaren. 
Und an den einen Herrn Jesus Christus, 
den Sohn Gottes, 
der als Einziggeborener aus dem Wesen des Vaters gezeugt ist 
Gott aus Gott, Licht aus Licht, 
wahrer Gott aus wahrem Gott, 
durch den alles geworden ist, was im Himmel und was auf Erden ist; 
der für uns Menschen und wegen unseres Heils herabgestiegen und Fleisch geworden ist, 
Mensch geworden ist, 
gelitten hat und am dritten Tage auferstanden ist, 
aufgestiegen ist zum Himmel, 
kommen wird um die Lebenden und die Toten zu richten; 
Und an den Heiligen Geist. 

 
Es wurde während dem Konzil täglich verlesen, so quasi als Strafe für die Anhänger des Arianismus.  
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     Kaiser Konstantin                          Hl. Helena, Konstantins Mutter 
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Stichworte: 
- Eine der sieben Pilgerkirchen und eine der vier Patriar-

chalsbasiliken. 
- Baubeginn war 1506, Einweihung 1626, Bauzeit also 120 

Jahre. 
- Verzögerungen immer wieder wegen äusseren Ereignissen, 

z.B. Sacco die Roma 1527. 24'000 deutsche Landsknechte 
und spanische Söldner überfallen und plündern Rom. In der 
Stadt sind 30'000 Tote zu beklagen (von zuvor 50'000 Einwoh-
nern). Karl V. erzwang damit seine Krönung zum Römischen 
Kaiser durch Papst Clemens VII. 

- Das kostenintensive Unternehmen wurde entscheidend 
durch den Peterspfennig finanziert, welcher für den Kirchen-
bau zweckgebunden wurde. Der Peterspfennig wurde von 740 
bis 1860 erhoben. Ab diesem Zeitpunkt wurden bis heute 
nirgendwo mehr Steuern zugunsten des heiligen Stuhls 
erhoben. Der Vatikan lebt seit 1860 von den Einnahmen seiner 
Bank und von den Vatikanischen Museen. 

- Die Reformation wird unter Anderem durch die Zweckbindung 
des Peterspfennigs begründet. 

- Baumeister waren:  
bis 1514 Bramante, 
bis 1546 Raffael, Antonio da Sangallo d. J. und Baldassare Pe-
ruzzi, 
bis 1563 Michelangelo 
bis 1607 Vignola und Giacomo della Porta, 
bis 1614 Carlo Maderno 
bis 1626 Gian Lorenzo Bernini und Francesco Borromini 

- Ab 1624 entstand Berninis Bronzebaldachin aus der entwen-
deten Bronze-Kassettendecke des Pantheons. Aus dem Rest der 
Bronze wurden Kanonen für die Engelsburg gegossen. 

 
Bus 40, 62 

Spezielles: 
Wenn man vom Ostrand des Petersplatzes zur Petersbasilica blickt, dann sieht 
man, mit Ausnahme der Kolonnaden Berninis, alles Werke von Schweizern: Den 
Obelisken, genauer dessen Verlegung und Platzierung durch Domenico 
Fontana, die beiden Brunnen auf dem Petersplatz von Carlo Fontana und 
Carlo Maderno, die Fassade und das Hauptschiff der Petersbasilica durch Carlo 
Maderno sowie die Vatikanischen Paläste durch Domenico Fontana. Die Kup-
pel des Petersdoms wurde von Domenico Fontana zusammen mit Giacomo 
della Porta von 1588–1590 in Abweichung von den Plänen des zwanzig Jahre 
zuvor verstorbenen Michelangelos erbaut und noch einmal um vier Meter er-
höht. 
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Michelangelo, Porträt von Jacopino del Conte        Raffael, links,  

     Selbstportrait auf einem Gemälde der Stanzen 
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Borromini und Bernini 
waren die grössten  
Architekten ihrer Zeit,  
aber auch die grössten 
Feinde, die man sich  
denken kann:  
Borromini und Bernini 
haben Rom ein neues  
Gesicht und der Welt  
die barocke Architektur 
geschenkt. 
  

 
 

Beispiel Baldachin: 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 

            Francesco Borromini, Bissone, Ticino 
            1599- 1667 

Geschaffen u.A:       
            - Bauleitung Petersdom mit Bernini, inkl. Erstellung Baldachin 

- Sant' Ivo alla Sapienza 
- Sant’ Agnese in Agone, Fertigstellung d. Carlo Rainaldi 
- Innenausbau Sant'Andrea delle Fratte 
- San Carlo alle Quattro Fontane (als Lebenswerk Borrominis) 
- San Giovanni in Laterano für das heilige Jahr 1650  

       (Wegen Baufälligkeit stabilisiert und barockisiert) 
            - Fassade Quirinalspalast 

- Palazzo Berberini mit seinem Onkel Carlo Maderno 

Gian Lorenzo Bernini, Selbstportrait       - der perspektivische Säulen-Gang im Palazzo Spada  

Der Anteil Borrominis an 
der Gestaltung des Baldach-
ins in San Pietro ist ein sehr 
grosser. Von ihm stammt 
der obere Abschluss mit den 
dreifach-geschwungenen 
Voluten, ein Motiv, das spä-
ter immer wieder bei ihm 
auftauchen wird.  
 
Doch beim Baldachin erge-
ben sich die ersten Streitig-
keiten zwischen den beiden 
Architekten, denn Bernini 
erhält zehnmal so viel Geld 
wie Borromini und macht 
ihm darüber hinaus eine 
Reihe von Versprechungen, 
die nicht eingehalten wer-
den.  
 
1633 trennt sich Borromini 
deshalb vom Arbeitsverhält-
nis mit Bernini. Der Balda-
chin wird im gleichen Jahr 
enthüllt. 
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Zwei Unfälle des Gian Lorenzo Bernini: 
 

Glockentürme am Pantheon: 
 

Das Foto links zeigt das Pantheon um 1880. Da-
rauf erkennt man zwei von Gian Lorenzo Bernini 
angebrachte Glockentürmchen. Die Römer wa-
ren nicht begeistert und nannten sie Eselsohren. 
Deshalb wurden sie Ende des 19. Jahrhunderts 
wieder entfernt. Heute sieht man den Originalzu-
stand des Pantheons, jedoch ohne die für den 
Baldachin des Petersdoms benötigten Bronzezie-
gel und –Abdeckungen. 
 
Glockentürme am Petersdom: 
 

Bernini hatte 1638 damit begonnen, an der Fas-
sade zu St. Peter einen der beiden vorgesehenen 
Glockentürme zu errichten. Im Jahre 1644 zeigt 
sich beim Bau jedoch ein Riss in der Fassade des 
Petersdoms, so dass ein Einsturz befürchtet und 
der Weiterbau gestoppt wird. Innozenz X lässt 
eine Prüfungskommission einberufen, um die Ur-
sache zu klären, wobei Borromini als Sachver-
ständiger beauftragt wird, um ein Urteil über 
den Stand der Dinge zu geben. 
  
Laut Borromini waren die Fundamente der Fas-
sade des Doms nicht dafür vorgesehen, einen 
derart schweren Aufbau zu ertragen. Bernini 
hätte also die Fundamente erst verstärken müs-
sen, um seine Türme dann darauf setzen zu kön-
nen. Der Papst verfügte, dass der begonnene 
Turm abgetragen wurde und belegte Bernini mit 
einer hohen Geldstrafe. Borromini wurde mit der 
Stabilisierung der Fassade und des Langhauses 
beauftragt. 
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Carlo Maderno, Capolago am Lugenersee   Carlo Fontana, Brusato, Ticino   Domenico Fontana, Melide, Ticino 
1556 – 1629       1638 – 1714      1543 - 1607 
Geschaffen u.a:       Geschaffen u.a:      Geschaffen u.a:  
- Bauleitung Petersdom 1607 – 1614    - südlicher Brunnen Petersplatz     - Verlegung Obelisk auf den Petersplatz 
- nördlicher Brunnen Petersplatz     - Taufkapelle im Petersdom    - Verlegung Obelisk vor dem Lateran 
- Langhaus mit Vorhalle der Petersbasilica    - Ginetti-Kapelle in der Kirche Sant’Andrea della Valle - Fontana dell'Acqua Felice (Mosesbrunnen) 
- Fassade des Petersdoms      - Palazzo Montecitorio (heute Ital. Abgeordnetenhaus) - Le Quattro Fontane 
- Grabkapelle der Familie Caetani in Santa Pudenziana  - San Marcello al Corso     - Lateranspalast & Benediktions-Loggia 
- Santa Maria della Vottoria           - Kuppel der Cybo-Kapelle in Santa Maria del Popolo  - Scala Santa beim Lateran 
- Sant'Andrea della Valle, Fassade  und Kuppel   - Kirche Santa Maria dei Miracoli    - Die päpstlichen Paläste im Vatikan 
- San Giovanni dei Fiorentini, seine und Borrominis Grabesstätte        - Sixtinische Kapelle in Santa Maria Maggiore 
- Palazzo Quirinale, Portal und Garten           - Entdeckung Pompeji bei Neapel 
- Palazzo Berberini mit Francesco Borromini - Bau der Kuppel im Petersdom (Änderungen an den  

   Plänen Michelangelos, 4 Meter höher) 

Stefano Maderno, Bruder von Carlo 
Schöpfer der Statue Santa Caecilia in der gleichnamigen Kirche         
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Stichworte: 
Zu den bekanntesten Leistungen von 
Domenico Fontana gehört der Umzug 
des Obelisken auf den Petersplatz 
1586. Fontana war hier als Sieger aus 
einem Wettbewerb hervor gegangen an 
dem sich etwa 500 Architekten und In-
genieure beteiligt hatten. Bei einem 
Gewicht von über 400 Tonnen wurden 
150 Pferde, 900 Männer und 47 Seil-
winden eingesetzt. 
 
Bus 40, 62 
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Pietà, Michelangelo schuf das Kunstwerk im Alter von 22 Jahren St. Helena, Konstantins Mutter, von Andrea Bolgi 

in der vorderen, rechten Vierung der Kuppel 
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Berninis Baldachin über dem Papstaltar. Auf dem rechten Bild sieht man die Abgrenzung hinunter zur… 
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…Confessio, dem Petrusgrab 
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Petersplatz und Borgo 1920 vor der Gründung des Vatikanstaates 1929 und vor dem Bau der Via della Conciliazione 1936 

Stichworte: 
- Seit dem Konzil von Nicäa 325 wuchs der Grundbesitz der römischen Kirche durch Schenkungen und machte den Bischof von Rom 

zu einem der grössten Grundbesitzer in Italien. 
- Im 8. JH. kam es zu Auseinandersetzungen zwischen der weströmischen Kirche, den Langobardenkönigen und dem oströmischen Kaiser-

reich, in deren Folge viele Besitztümer wieder verlorengingen. Daher verblieb über die nächsten 1000 Jahre lediglich Rom als Herr-
schaftsgebiet. Der Papst musste neben der Kirchenführung auch die Staatsführung und die militärische Verteidigung wahrnehmen. 

- Im Zuge der europäischen Revolutionen von 1848/49 kam es auch in Rom zur Revolution. Italienisches Militär nahm 1870 den Kir-
chenstaat ein, entmachtete den Papst politisch und proklamierte wenig später Rom zur Hauptstadt Italiens. 

- Die Stellung des Papstes und sein Verhältnisses zu Italien wurde erst 1929 in den Lateranverträgen geklärt. Damit wurde Vatikan-
stadt zum souveränen Staat. 
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Petersplatz am 29. April 2007, erbaut von Bernini 1656 bis 1667 
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Stichworte: 
- Der Campo Santo Teutonico war einer der 

heiligsten christlichen Bezirke im antiken 
Rom. 

- Friedhof christlicher Märtyrer seit Beginn 
der Christenverfolgung unter Nero.  

- Am ehemaligen Rande des Circus des Nero 
steht einerseits der Dom und der Altar von 
Sankt Peter über dem Grab des Petrus und 
andererseits der Campo Santo Teutonico. 

- Die Geschichte des Campos ist über weite 
Strecken nicht so klar.  

- Für das heilige Jahr 1450 wurden der Fried-
hof und die Kirche wieder hergestellt. 

- Die Schweizer Kapelle in der Kirche diente 
nach dem Sacco di Roma 1527 als Grab-
lege der gefallenen Gardisten. Die hier be-
findlichen Fresken von Polidoro Caldara, einem 
Schüler Raffaels, sind von höchster künstleri-
scher Qualität. 
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Stichworte: 
- Eine der sieben Pilgerkirchen und eine der vier Pat-

riarchalsbasiliken.  
- Die heutige Kirche wurde von 432 bis 440 errichtet und 

ist bis heute im Wesentlichen erhalten. Es handelt 
sich um eine flachgedeckte, dreischiffige Säulenbasi-
lika, die mit zahlreichen Anbauten versehen ist. 

- Die 36 Säulen, die das Hauptschiff markieren, sind aus 
griechischem Marmor gefertigt und stammen vom 
Tempel der Juno auf dem Kapitol. Darüber befinden 
sich 36 gut erhaltene Mosaike römischen Stils aus der 
Erbauungszeit. Byzantinischer wirken dagegen die Mo-
saiken des Triumphbogens aus derselben Zeit, welche 
die Geburt Christi darstellen. Das besonders prunkvolle 
Mosaik in der Apsis zeigt die Marienkrönung.  

- Das Innere wird vor allem durch den Fußboden mit 
Kosmaten-Einlegearbeit aus dem 13. Jahrhundert 
bestimmt, welcher als der schönste dieser Art aller rö-
mischen Kirchen gilt. Einzigartig sind auch die Mosai-
ken aus dem 5. Jahrhundert, die an der Hochschiff-
wand im Triumphbogen der Apsis zu finden sind und ei-
nen Zyklus alttestamentlicher Erzählungen darstellen. 

- Sixtinische Kapelle gebaut von Carlo Fontana. 
- Erwähnenswert ist bereits der Platz vor der Kirche, hier 

steht eine monumentale Mariensäule. Diese stammt 
aus der Maxentiusbasilika am Forum Romanum 
und ist die einzige noch erhaltene der einst 8 Cipolli-
nosäulen; sie wurde 1613 auf Geheiss  
Pauls V. hierher verbracht. Die darauf befindliche Mari-
enstatue stammt von Guillaume Berthélot. Zusammen 
mit Sockel und Statue erreicht die Mariensäule eine 
Höhe von 42 m. 

- Grablege u.a. von Gian Lorenzo Bernini 
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Stichworte: 
- Eine der sieben Pilgerkirchen und eine der vier Patriar-

chalsbasiliken.  
- Die erste Sankt-Pauls-Basilika wurde im Auftrag Konstan-

tins über dem Grab des Apostels Paulus errichtet (ver-
mutlich 324 geweiht). Bis zum Bau des Petersdomes war sie 
von der Grundfläche her die größte Kirche der Welt. 

- Diese damals noch intakte antike Grosskirche wurde durch 
ein Feuer in der Nacht vom 15. zum 16. Juli 1823 stark be-
schädigt. 

- Die wiederhergestellte Basilika hält sich an das Vorbild 
der alten Kirche und wurde 1854 von Papst Pius IX. einge-
weiht. In der Vorhalle befindet sich rechts die Porta Sancta. 

- Der Innenraum lässt trotz reicher Marmor- und Alabasterar-
beiten die Feinheit der ursprünglichen, antiken Ausstattung 
vermissen. Dennoch spiegelt der Säulenwald, der die Basi-
lika in fünf Schiffe unterteilt, die ursprüngliche Raumwir-
kung wider und lässt damit auch die Wirkung der ähnlich 
dimensionierten und konstruierten Basilika Ulpia auf 
dem Trajansforum erahnen. 

- Am 6. Dezember 2006 gaben vatikanische Archäologen 
bekannt, dass sie das Grab des Apostel Paulus entdeckt 
hätten. Die Grabungsarbeiten wurden im Zeitraum von 2002 
bis September 2006 durchgeführt. Der altrömische Sarko-
phag wurde exakt, wie überliefert und vermutet, an der Ba-
sis des Hauptaltars der Basilika gefunden.  

 
 
Metro B, Bus 23 
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Stichworte: 
- Eine der sieben Pilgerkirchen.  
- Aus einem Saal eines einstigen Kaiserpalastes 

330 erbaut, welcher von der Heiligen Helena, der 
Mutter Konstantins bewohnt wurde.  

- Der Umbau des Palastsaales zur Kirche wurde 
vorgenommen, um eine Reihe von christlichen 
Reliquien aus dem Umfeld der Kreuzigung 
Jesu unterzubringen. Dazu gehören  

- die heutigen kleinsten Teile des Kreuzes 
Christi selbst (das grosse Holzstück des Heili-
gen Kreuzes im Vatikan wurde aus S. Croce in 
Gerusalemme im Jahr 1629 in den Petersdom 
gebracht),  

- ein Querbalken eines der Schächerkreuze,  
- zwei Dornen der Dornenkrone,  
- ein Nagel vom Kreuz Christi und  
- die Hälfte des Kreuzestitulus, welcher ur-

sprünglich in einen Mauerbogen der Helenaka-
pelle versteckt eingebettet und mit einem 
Stein mit der Aufschrift Titulus Crucis gekenn-
zeichnet war.  

- Diese Reliquien wurden angeblich von der Heili-
gen Helena, also der Mutter Kaiser Konstantins, 
aus dem Heiligen Land mitgebracht. 

- Innerhalb der Kirche befindet sich die sog. Helen-

akapelle, deren Boden mit Erde aus dem Heili-
gen Land bedeckt gewesen sein soll. Deshalb 
wurde diese Grundfläche zu Heiligem Land umge-
schrieben, was der Kirche auch ihren merkwürdi-
gen Namen In Gerusalemme gab. 
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Stichworte: 
- Santa Pudenziana  ist wahrscheinlich die älteste Kirche 

Roms . Eine erste Kirche wurde zu Lebzeit von Pet-
rus  vom einflussreichen römischen Senator Pudens ge-
stiftet und auf dessen Grundstück errichtet. Petrus und 
Paulus sollen dort Bischöfe geweiht und danach ausge-
sandt haben.  

- Es gibt Hinweise, dass die heute am selben Standort 
existierende Kirche von Papst Pius I . erbaut wurde. Die-
ser war Papst von 142 bis 158 .  

- Santa Pudenziana soll Titelkirche mehrerer Päpste  ge-
wesen sein. Damit wäre sie fast 200 Jahre lang Vorgän-
gerkirche von  Kaiser Konstantins Basilika alt St. Peter  
gewesen.  

- Die Bausubstanz und die Fassade  sollen unverändert 
geblieben, also römische Antike  sein.  

- Santa Pudenziana enthält ein besonders wertvolles an-
tikes Mosaik  in der Apsis. Es stellt Christus als lehren-
den Philosophen dar, neben ihm die Apostelfürsten Pet-
rus und Paulus. Daneben gibt es in der Kirche auch ei-
nes der ältesten Exemplare eines Christusbildes .  

- Schutzpatronin  und Namensgeberin der Kirche ist die 
heilige Pudentiana , Tochter des Senators Pudens. Se-
nator Pudens, seine Frau und die beiden Töchter erlitten 
Ende des 1. JH das Märthyrium . 
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Stichworte: 
- Anlässlich der Eroberung Jerusalems wäh-

rend des ersten Kreuzzugs im Jahre 1099 
wurde eine erste Kapelle errichtet, die der 
Jungfrau Maria geweiht wurde. Da der Bau 
durch Spendengelder der Bevölkerung Roms fi-
nanziert wurde, bekam er den Beinamen „del 
Popolo“ (des Volkes), der auch auf den angren-
zenden Platz überging.  

- Zuvor wurde der Platz einem Exorzismus un-
terzogen, da nach einer Legende an derselben 
Stelle der Kaiser Nero begraben worden sein 
soll und sein Geist dort noch spuken sollte. 

- 1213 – 1227 wurde die Kapelle in den Rang ei-
ner Kirche erhoben und ausgebaut. 

- Umbau nach Entwürfen von Gian Lorenzo 
Bernini 1655 bis 1660. 

- 11 Kapellen, zum Teil gestaltet von berühmten 
Künstlern wie Raffael und Lorenzetto. 

- 11 Kapellen, unter anderem die Chigi-Kapelle 
(beschrieben in Illuminati von Dan Brown). 

- In der Cerasi-Kapelle, befinden sich Caravag-
gios weltberühmte Bilder Kreuzigung des 
Petrus (Crocefissione di San Pietro) und Be-
kehrung des Paulus (Conversione di San 
Paolo) aus den Jahren 1600 bis 1602. 

- Im Augustinerkloster neben der Kirche 
wohnte in den Jahren 1510 bis 1511 Martin Lu-
ther. Die Kirche ist seit dem 13. April 1587 
eine der römischen Titelkirchen der römisch-
katholischen Kirche. 
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Kreuzigung Petri     Caravaggio   Bekehrung des Paulus 
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Caravaggio  
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Stichworte: 
- Einzige gotische Kirche in Rom 
- Auf den Ruinen des Tempels der Minerva erbaut 
- Deckenkonstruktion nach dem Vorbild der Ma-

xentusbasilika 
- Die Kirche gehört dem Dominikanerorden 
- Einige Inquisitionsprozesse wurden hier geführt, 

u.a. derjenige gegen Galileo Galilei im Jahr 1633. 
- Beherbergt viele Kunstwerke von Michelangelo 

und Bernini  
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Stichworte: 
- Santa Maria in Cosmedin 
- Das populärste Ausstattungsstück der Kirche ist der 

sogenannte Wahrheitsmund (italienisch: Bocca 
della Verità), der in der Vorhalle aufgestellt ist. Es 
handelt sich dabei um einen antiken Kanaldeckel 
der Cloaca Maxima, der den Flussgott Triton 
zeigt. Einer Legende nach verliert jeder seine Hand, 
der sie ihm in den Mund legt und dabei nicht die 
Wahrheit sagt.  

- Reliquien des heiligen Märtyrers Valentin, ge-
storben 14. Februar 269. 

 
 
 
Bus 30, 170 
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Stichworte: 
- Weissagung der Geburt Jesu durch die tiburti-

nische Sibylle an Kaiser Augustus. 
- Augustus liess einen Altar, den Ara Coeli (Him-

melsaltar) im Tempel der Juno Moneta bauen. 
- Die Kirche Aracoeli steht auf dem Platz des ehe-

maligen Tempels. 
- Der Altar befindet sich in der Kirche in der Ka-

pelle der heiligen Helena, der Mutter Kaiser 
Konstantins, die in der Kirche ihre letzte Ruhe-
stätte fand. 

- Santo Bambino (Heiliges Kind), eine aus Oli-
venholz geschnitzte Figur des Christuskindes, 
die von einem Franziskanermönch im 15. Jahr-
hundert aus einem Baum aus dem Garten Ge-
thsemane gefertigt wurde. 1994 wurde die Ori-
ginalfigur gestohlen und später durch eine Kopie 
ersetzt. 

- Die prachtvolle Decke erinnert an die See-
schlacht von Lepanto 1571. 

- 22 teils antike Säulen, eine davon aus Augustus 
Haus 

- Der Fußboden ist eine Kosmatenarbeit und 
stammt aus dem 13. Jahrhundert. 
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Himmelsleiter, oder Scalinata del Ara Coeli vor 1900 
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  Helenakappelle mit dem Ara Coeli     Bambino Santa 
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Stichworte: 
 
 
 
 
Bus 117 
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Michelangelos Grabmal für Papst Julius II. mit den Statuen der Rachel, der Lea und in der Mitte des Moses 
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Stichworte: 
 
San Clemente: 
 
- In der Amtszeit von Papst Siricius wurde um 

das Jahr 384 das Haus des Titus Flavius Cle-
mens in eine Kirche umgebaut, die schon da-
mals Clemens I. geweiht war.  

- Beachtenswert ist der Fußboden der Kirche im 
Stil der Kosmaten. In der Mitte des Haupt-
schiffes befindet sich ein sogenannter „Sän-
gerchor“, die Schola Cantorum, mit marmor-
nen Schranken aus dem 6. Jh. Aus der glei-
chen Zeit stammt der Bischofsthron in der zent-
ralen Apsis und der Ambo. Der Osterleuchter 
wurde zur Zeit Paschalis gefertigt und mit Kos-
matenarbeiten verziert. 

 
 
Bus 117 
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Stichworte: 
- Die Basilika Santa Sabina wurde 422 bis 432 gebaut. 

Damit gehört sie zu den ältesten und wichtigsten 
christlichen Basiliken in der Stadt (fast gleichzeitig 
entstand Santa Maria Maggiore).  

- Die Kirche wurde nach einer alten Legende dort errichtet, 
wo das Haus der um das Jahr 125 getöteten Märty-
rerin Sabina gestanden haben soll. 

- Als Rahmen der Eingangstüren wurde entwendetes Ma-
terial aus antiken Bauten verwendet. 

- Solch entwendetes antikes Material sind auch die 24 
kannelierten Säulen aus Marmor in der korinthischen 
Ordnung, die das Mittelschiff von den Seitenschiffen 
trennen. Anders als in anderen Kirchen der damaligen 
Zeit, in die man alle Arten von antiken Säulen, die von 
der Größe ungefähr zueinander passten, einbaute, sind 
die Säulen in Santa Sabina einheitlich, stammen 
also alle aus dem gleichen antiken Gebäude. Dies 
hatte sicher seinen Preis und belegt den Aufwand, der 
bei Errichtung der Kirche betrieben wurde. 

- Die Tür aus Zypressenholz aus dem Jahre 432 gilt als 
eine der ältesten existierenden Türen einer christlichen 
Kirche. Die geschnitzten Bilder behandeln biblische The-
men; von 28 sind 18 erhalten geblieben. Da man den In-
halt der verlorenen Tafeln nicht genau kennt, lässt sich 
die ursprüngliche Abfolge nicht mehr rekonstruieren. Die 
Bilder waren mit hoher Wahrscheinlichkeit bemalt. Eine 
der Tafeln ist besonders berühmt: enthält sie doch die 
älteste bekannte Kreuzigungsdarstellung. 

- Die Basilika ist heute eine der beliebtesten Hochzeits-
kirchen der Stadt 
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Santa Sabina, Holztüre aus dem Jahr 432 
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Santa Sabina, Holztüre aus dem Jahre 432, Detail 
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Stichworte: 
- Die Basilika Santa Cäcilia in Trastevere ist eine 

Wallfahrtskirche der heiligen Cäcilie. 
- Die heilige Cecilie, die Schutzheilige der Musik, 

starb 230 n.Chr. an der Stelle dieser Kirche den 
Märtyrertod. Nachdem ihre Peiniger es vergeblich 
versucht hatten, sie durch Verbrühen zu töten, 
wurde die Heilige enthauptet.  

- Im 4. Jahrhundert wurde an der Stelle ihres eins-
tigen Wohnhauses eine erste Kirche errichtet. Der 
Leichnam der heiligen Cäcilie galt lange Zeit als 
verschollen, bis er 820 in den Katakomben von 
San Callisto an der Via Appia entdeckt wurde. 
Daraufhin ließ Papst Paschalis I. die Kirche neu auf-
bauen und die Gebeine der Heiligen darin beisetzen. 

- Unter dem Kirchenbau aus dem 9. Jahrhundert be-
finden sich die Mauern der ersten Kirche aus dem 4. 
Jahrhundert sowie die Überreste einer römischen 
Gerberei. 

- Das frühromanische Mosaik in der Apsis der Kirche 
stammt noch aus dem 9. Jahrhundert. Vor dem Al-
tar befindet sich eine Marmorstatue der heiligen 
Cäcilie von Stefano Maderno, so wie der Bildhauer 
sie bei der Sargöffnung gesehen haben soll. 

 
 
 
Bus H 
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Altar und Marmorstatue der heiligen Cäcilie von Stefano Maderno, Bruder von Carlo Maderno, beides Tessiner 
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Stichworte: 
- Nach Überlieferungen des 4. Jahrhunderts ent-

sprang dort, wo heute der Altar der Kirche steht, im 
Jahr 30 v. Chr. eine ölhaltige Quelle. Was mög-
licherweise durch vulkanische Tätigkeit zu erklären 
wäre, wurde von den jüdischen Einwohnern des 
Viertels als Ankündigung des Messias gesehen. 
Schon im 3. Jahrhundert soll es an der Stelle eine 
christliche Hauskirche gegeben haben, an deren 
Stelle Julius I. Mitte des 4. Jahrhunderts eine 
große Basilika errichten ließ, die im 12. Jahr-
hundert unter Innozenz II. durch einen Neubau mit 
Campanile ersetzt wurde. 

- Die Mosaiken in der Apsis stammen noch aus 
dieser Zeit. Die Mosaiken am Triumphbogen und im 
unteren Apsisabschnitt wurden ein Jahrhundert spä-
ter von Pietro Cavallini geschaffen.  

- Trotz barocker Ergänzungen und Umbauten hat die 
Kirche noch den mittelalterlichen Eindruck bewahrt. 
Die Säulen stammen aus einem antiken Ge-
bäude, möglicherweise aus den Caracallather-
men. 
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Stichworte: 
 
In das ehemalige Tepidarium (römisches Dampfbad, 
Heissraum 50°) der Thermen wurde von Michelangelo 
die Kirche Santa Maria degli Angeli eingebaut und 
bildet das Querschiff der Kirche. Die Durchgänge zum 
Frigidarium (Kaltbad) und zum Calidarium (Warm-
bad) wurden mit einbezogen, so daß die Kirche den 
Grundriss eines griechischen Kreuzes erhielt. Mi-
chelangelo starb jedoch vor Vollendung seines Wer-
kes. 
 
 
 
Busse beim Hauptbahnhof Termini:  
16, 40, 64, 100, 101, 175, 714, H 



© desmoguida          Seite 53 von 78 

 



© desmoguida          Seite 54 von 78 



© desmoguida          Seite 55 von 78 

 



© desmoguida          Seite 56 von 78 

 



© desmoguida          Seite 57 von 78 

  



© desmoguida          Seite 58 von 78 

 

Stichworte: 
 
Thermen des Diokletian 
 
 
 
 
 
Busse beim Hauptbahnhof Termini:  
16, 40, 64, 100, 101, 175, 714, H 
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Thermen des Diokletian, Rekonstruktion  
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Thermen des Diokletian im Modell des antiken Rom 
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Nördlicher Eckturm der Thermen des Diokletian, heute die Kirche San Bernardo alle Terme des Zisterzienserordens 
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Stichworte: 
- Im Mausoleum des Hadrian wurden folgende 

Persönlichkeiten beigesetzt: 
- Kaiser Hadrian selbst und seine Frau Sabina 
- Kaiser Antoninus Pius und seine Frau Faustina 
- Kaiser Lucius Verus  
- Kaiser Marc Aurel  
- Kaiser Commodus  
- Kaiser Septimius Severus  
- Kaiser Marcus Aurelius Antoninus Bassianus, 

besser bekannt als Caracalla. 
- Den Namen erhielt die Anlage im Jahr 590, als in 

Rom die Pest wütete. Papst Gregor I. soll über 
dem Grabmal die Erscheinung des Erzengels 
Michael gesehen haben, der ihm das Ende der 
Pest verkündete. Da die Pest wirklich zu Ende 
ging, erinnert heute noch die Statue des Engels 
auf der Spitze des Gebäudes an diese Episode. 

- War Fluchtburg der Päpste u.A. während des 
„Sacco di Roma“ durch die Truppen von Kaiser 
Karl V. im Jahr 1527. Ebenso flohen Gregor VII. 
vor Heinrich IV. (Investiturstreit) und Pius VII. 
vor Napoleon I. Bonaparte.  

- Ein etwa 800 m langer Gang (Passetto oder Cor-
ridorio di Borgo genannt), der 1277 von Papst Ni-
kolaus III. gebaut wurde, verbindet die Engels-
burg mit dem Palast des Papstes im Vatikan.  

- Die Engelsburg diente in späteren Jahren auch als 
Gefängnis und Folterkammer der Inquisition. 
Giordano Bruno, Galileo Galilei und Alessandro 
Cagliostro waren beispielsweise berühmte Gefan-
gene der Engelsburg. 
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Stichworte: 
- Ursprünglich wurde die Brücke, die in der Antike 

als die schönste der Welt galt, von Kaiser Had-
rian gebaut. Er wollte mit ihr das Marsfeld direkt 
mit seinem Mausoleum verbinden lassen. Die Ein-
weihung der ehemals Pons Aelius fand im Jahre 
134 n. Chr. statt. 

- Die Engelsbrücke stellte eine der Hauptbrücken 
Roms dar. Gerade in den so genannten Heiligen 
Jahren kamen unvorstellbar viele Pilger nach 
Rom. Die engen Tiberbrücken stellten dann wahre 
Nadelöhre dar.  

- Ihrer zentralen Lage verdankt die Engelsbrücke 
auch die zweifelhafte Ehre, dass sich hier nicht 
nur eine Hinrichtungsstätte befand, sondern 
dass auch nicht selten die Köpfe von Verbre-
chern oder berüchtigten Gegnern der Päpste 
zur Abschreckung aufgestellt wurden. So wurde 
etwa am 24. Dezember des Jahres 1585 der Kopf 
des Räuberhauptmanns Giovanni Valente an der 
Ponte Sant'Angelo für alle gut sichtbar aufgestellt. 
Unter Papst Sixtus V. seien der Legende nach gar 
mehr Banditenköpfe zu sehen gewesen als Melo-
nen auf dem Markt. 
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Porta Asinaria und Porta San Giovanni vor 1900  
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Stichworte: 
 
Porta Maggiore und Grabmal des Eurysaces 
 
 
 
 
Tram 3, 5, 14, 19 
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Porta Maggiore und Grabmal des Eurysaces vor 1900 
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Stichworte: 
 
 
 
 
Bus 118 
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